
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jesus hat Mitleid mit den Menschen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Rembrandt „Der göttliche Arzt“ 

 
Jesus zog durch Städte und Dörfer, lehrte in ihren Synagogen, 
verkündete das Reich Gottes und heilte alle Krankheiten und Lei-
den. Als er die vielen Menschen sah, hatte er Mitleid mit ihnen, 
denn sie waren wie Schafe, die keinen Hirten haben. 

 

Kirchenanzeiger 
 

Maria Himmelfahrt  
Kaufering  
 
26/2009 
42. Jahrgang 
19.07. – 26.07.2009 
 

16. Sonntag im Jahreskreis 
L: Jer 23,1-6                                                             Ev: Mk 6,30-34 
 



 Sonntag, 19. Juli 16. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
   Kollekte f. Diözesanwerk f. Behinderte, Gebrechliche  
  u. Sterbende 
 19:00  Vorabendmesse f. Alexander Kreczmar u. Maria u. 

Engelbert Mikolik / f. Ewald Scholz u. Elt/ für Leb. u. 
Verst. d. Fam. Wartak u. Schießer 

 7:30  Beichtgelegenheit 
 8:00  Hl. Messe für Fam. Urban (gest.) / 
  für Kaspar Sailer u. Elt. / für Karl Haseitl u. Verw. / 

für Karl Feigl u. Anna Schubert 
 10:00  Familiengottesdienst 

 Montag, 20. Juli  
 17:00  Rosenkranz 
 Dienstag, 21. Juli Hl. Laurentius v on Brindisi, Ordenspr., Kirchenlehrer 

 18:30  Rosenkranz 
 19:00  Hl. Messe für Max Kramer u. Verw. /  
  für Verst. Ang. d. Fam. Franz u. Vötter 
 Mittwoch, 22. Juli Hl. Maria Magdalena 
 8:30  Hl. Messe f. P. Oskar Falk SDB 
 17:00  Rosenkranz 
 Donnerstag, 23. Juli Hl. Birgitta v on Schweden, Ordensgründerin 

 9.00 Abschlussgottesdienst des 
  Kinderhauses Don Bosco 
 18:30  Rosenkranz 
 19:00  Hl. Messe für Rosina u. Georg Braunisch / 
  für Franz-Xaver Gernbauer, Vater u. Sohn u. Ang. / 

für Anna Raab u. Irene Hommer 
 Freitag, 24. Juli Hl. Christophorus 
 8:00  Hl. Messe mit Bitte um gute Genesung 
 17:00  Rosenkranz 
 Samstag, 25. Juli Hl. Jakobus, Apostel 
 18:30  Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
 19:00  Vorabendmesse für Rudolf Seifert u. Elt. / für Jo-

hann u. Anna Brust u. Verw. Klötzing / für Johannes 
Bahner 

 Sonntag, 26. Juli 17. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
   L: 2 Kön 4,42-44                                         Ev: Joh 6,1-15 
   Kollekte für die Pf arrgemeinde  
 7:30  Beichtgelegenheit 
 8:00  Hl. Messe z. Ehren d. hl. Mutter Anna 
   u. d. hl. Joachim / für verst. Josef Pulver /  
  für P. Dr. Rainer Koltermann SJ 
 10:00  Familiengottesdienst 
 anschl. Fahrzeugsegnung s. S. 3 

 



26. Juli 2009, 10.00 Uhr 

 
 

 
 
 

 

 

 

 

●●●● Gottesdienst 

    zum Ferienbeginn 
●●●● Kinderparcours 
●●●● Fahrer- und 

    Fahrzeugsegnung 
●●●● Geweihte Christophorus- 

      Medaillen 
 

Vorschau Schulgottesdienste 
Die ökumenischen Schulschlussgottesdienste feiern w ir 
am Mittwoch 29.07.2009 
für die 1. und 2. Klassen 8.20 Uhr  in der Pauluskirche 
für die 3. und 4. Klassen 10.15 Uhr  in Maria Himmelfahrt  
am Freitag, 31. 07.2009 
für die Hauptschule  8.15 Uhr  in der Pauluskirche 
 



30 Jahre als Diakon im Dienst der Kirche 
 

Herr Richard Fuchs wurde vor 30 Jahren, 
am 29. Juli 1979 durch Weihbischof Rudolf 
Schmid für den Ständigen Diakonat d.h. für 
immer geweiht. Er ist verheiratet, hat zwei 
Kinder und w ar 47 Jahre berufstätig, zu-
nächst als Exportkauf mann und dann 33 
Jahre lang als Prokurist in der Augsburger 
Kerzenfabrik Miller. 
Zw anzig Jahre w ar er inzw ischen im Ne-
benberuf als Diakon tätig in der Pfarrei St. 
Don Bosco in Augburg und nun bereits seit 
zehn Jahren in unserer Pfarrei Maria Him-
melfahrt. Für Kaufering war der Diakon da-

mals etw as völlig Neues. Inzw ischen können alle Generationen „mit 
dem Diakon etw as anfangen“. Was wir an ihm haben, w urde zuletzt 
deutlich, als er den Ausfall des Pfarrers ohne Probleme überbrücken 
half.  
Beim Silbernen Jubiläum vor fünf Jahren sagte Domkapitular Dr. Bert-
ram Meier in der Predigt über den Diakonat: „Rückkehr in die Diako-
nie. Damit steht und fällt die Zukunft der Kirche. Eine Kirche, die nicht 
dient, dient zu nichts. Deshalb ist der Diakonat ein Geschenk von  
oben. Dass die Bischöfe auf dem Zw eiten Vatikanischen Konzil neben 
dem Diakon, der auf dem Weg zum Priestertum ist, den Ständigen 
Diakon sow ohl im Dienst der Kirche als auch im Zivilberuf gestellt ha-
ben, w erte ich als Wink des Himmels. Gäbe es den Ständigen Diakon 
nicht, man müsste ihn erf inden. Ohne den Diakon w äre die Kirche 
ärmer. Denn er erinnert uns daran, wozu wir alle berufen sind: vom 
Getauften und Gefirmten …bis zu den Bischöfen: Wir sind berufen 
zum Dienst.“ 
 

Wir w ollen auch in unserer Pfarrgemeinde mit ihm zusammen Gott für 
das Geschenk seiner Berufung zum Diakon und für seine gütige Füh-
rung in all den Jahren danken und auch w eiterhin um seinen Segen 
bitten. 
Deshalb lade ich Sie ein zur Feier des 30-jährigen Jubiläums als 
Diakon 
 am Mittwoch, dem 29. Juli 2009 um 19.00 Uhr 
 zum feierlichen Gottesdienst und zum  
 anschließenden Stehempfang im Thomas-Morus-Haus. 

      
Pater Franz Schaumann SDB  



 

Wieswallfahrt am 4. Juli 2009 
Die traditionelle Wieswallfahrt der Jugend stand heuer unter dem Motto „ I’ 
glaub’ i ’ spinn!“. Aus unserer Pfarrei nahmen 15 Jugendliche teil, die vom 
Ehepaar Knöferl begleitet wurden. Von Ilgen aus marschierten wir den hüge-
ligen Wallfahrtsweg in Rekordzeit, sodass wir die Wieskirche als erste Grup-
pe erreichten. Deshalb hatten wir vor Beginn des Gottesdienstes noch ein 
wenig Zeit, um uns auszuruhen. Nachdem die anderen Gruppen eingetroffen 
waren, feierten wir den festlichen Wallfahrtsgottesdienst.  
Das Motto wurde im Gottesdienst am Beispiel der Bekehrung von Zachäus 
dem Zöllner näher erläutert: „I’ glaub’ I’ spinn!“ dachte sich wohl Zachäus, als 
Jesus gerade bei ihm einkehren wollte.  
Im Anschluss an den Gottesdienst teilten wir beim Picknick auf der Wiese im 
Pfarrhof die mitgebrachte Brotzeit. Nach dieser erholsamen Pause fuhren wir 
am frühen Nachmittag nach Kaufering zurück.  
Es war wieder ein schönes Erlebnis, sich mit vielen anderen gleichgesinnten 
Jugendlichen unserer Region auf den Weg zu machen und aus dem Alltags-
trott herauszukommen. Am Ende konnte jeder Teilnehmer bezogen auf die 
Schönheit der Schöpfung Gottes sagen: „I’ glaub’ i ’ spinn!“ 

Lukas & Jakob Mathy

 
 
 
 
 
 
 

Mi 22.07. Kontaktkreis für Alleinstehende und Verwitwete            
14.30 Uhr  Sitzungszimmer  
 

Mi 22.07. Pfarrgemeinderatssitzung 
19.30 Uhr  Sitzungszimmer  
 

So 26.07. Jahresschlusskonzert Kinder u. Jugendchor,  
Ltg. Regina Pfeiffer 

19.00  Pfarrsaal 
Am 24.7. keine Volltreffer minis mehr, alle anderen wöchentlichen 
Gruppen wie üblich. 



Krankheit kann auch ihr 
Gutes haben. 
 
Solange w ir gesund sind und 
alles machen können, geht es  
uns nicht auf, wie reich w ir sind, 
wenn uns nichts fehlt. Erst recht, 
wenn nicht nur der Körper, son-
dern auch Geist und Seele ge-
sund sind. Dieser Dreiklang ist 
eines der größten Wunder unseres Schöpfers. Wir haben allen Grund, 
ihm zu danken. Und w enn es uns an Gesundheit fehlt, können folgen-
de Ratschläge helfen: 

 
1. Nehmen Sie sich an, w ie Sie sind! 

2. Ziehen sie nicht ständig Vergleiche! 

3. Überfordern Sie sich nicht! 

4. Drücken Sie nichts in sich hinein! 

5. Suchen Sie sich einen Menschen Ihres Vertrauens! 

6. Stellen Sie keine Termine, w enn Sie krank sind! 

7. Lernen Sie w arten! 

8. Machen Sie sich frei vom Erfolgsdenken! 

9. Wenn Sie in Not sind, dürfen Sie klagen! 

10. Vergessen Sie nie: Sie sind in Gottes Hand! 

 

Zehn Ratschläge! Vielleicht köZehn Ratschläge! Vielleicht köZehn Ratschläge! Vielleicht köZehn Ratschläge! Vielleicht kön-n-n-n-
nen Sie wenigstens einen davon nen Sie wenigstens einen davon nen Sie wenigstens einen davon nen Sie wenigstens einen davon 
verwirklverwirklverwirklverwirkliiiichen!chen!chen!chen!    

 
 

aus: Anton Kneer, 
 Der Mensch – des Menschen beste Medizin 

Schwabenv erlag 


